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Schulinspektor. Gnädige Frau, verzeihen sie mir den derben

Ausdruck: auf keinem Gebiete treibt die Heuchelei und Lüge*) ihr schändliches

Unwesen stärker und frecher, als im Gebiete der Volksbildung.
Wer da feine Stimme für Wahrheit und Gerechtigkeit erhebt, der wird
von Volk und Regierung verkannt und verfolgt. Man will den Schaden

mit falschen Worten in Schrift und Rede verdecken und verbergen.

Frau Präs. Das wäre ja entsetzlich! Und ist denn da gar nicht

zu helfen?

Oberförster. Die Laudschullehrer sollten eben überall neben ihrem
Schulgeschäfte noch Landwirtschaft treiben; dadurch würden sie ihr
Einkommen in wüuschbarcm Maaße steigern.

Schulinspektor. Ja, Landwirthschaft, das ist so ein Schlagwort.

Sagen Sie, Herr Lehrer, warum treiben Sie denn nicht
Landwirthschaft in Tobelhausen?

Schullehrcr. Weil mir dies ganz und gar unmöglich ist.

Hofrath. Ei! unmöglich! — Warum denn?

Schullehrcr. Erstens Hab' ich weder Land noch Vieh, und zweitens

Hab' ich kein Geld, um solches zn kaufen; drittens Hab' ich weder

Stall noch Scheune, und viertens Hab' ich kein Geld, um solche zu bauen.

— Ich werde nicht irren, wenn ich behaupte, die große Mehrzahl meiner

Kollegen befinde sich in ähnlicher Lage. (Forts, folgt.)

Schul- Chronik.
Bern. Schulbesuch. (Corresp.) Im »Schweiz. Volksschulblatt" sind

schon viel und oft die Vorzüge und Mängel unsers Schulwesens bezeichnet

worden. Etwas „Fortschrittliches" kann ich Ihnen nun melden, das ich jüngst

erfahren habe und das wohl eine allgemeine Erscheinung in nnsern Schulen

5) Vernimmt man nicht immer noch Lobpreisungen des preußischen Schulwesens?!
— Und die Wahrheit ist,-?daß von Jahr zu Jahr eine größere Anzahl Schulen ohne
Lehrer bleibt. Preußen hat 23,000 protestantische nnd 10,500 katholische Primarschul-
stellen; jährlich sind 1280 stellen zu besetzen; der Zuwachs an bcsähigten Kandidaten
beträgt jährlich 850; also werden 430 Stellen gar nicht, oder mit unbefähigten
Schulhaltern besetzt. Im Regierungsbezirk Potsdam bleiben jährlich 40 bis 50 Schulen
unbesetzt. — Begreiflich! 'In den Jahren 1852—1856 hat Preußen von StaatSwegeu
zirka 30,000 Thlr. an die Verbesserung sämmtlichcr Primarschulstellen geleistet: also
zirka Thlr. durchschnittlich ans eine Schnlstelleü Die Universität Berlin erhält
jährlich 153,965 Whlr. besondere staatsnnterstutzung ; eine fiinsmal größere
Summe als die 33,500 Primarschulen zusammen.

(Verhandlungen der preußischen Kammer 185Ï.)
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repräsentirt. Bekanntlich wnrde die bernische Lehrerschaft ani Ende verflossenen

Jahres nnt einem neuen Schulrodel bedacht. Anfänglich demselben nicht gar
hold, hat mich die Zeit eines Bessern belehrt. Eine besondere Rubrik im

genannten Rodel erfordert nämlich die Angabe der täglichen Anwesenheiten in

Prozenten Und zwar für jeden Monat. Nun zeigt es sich, daß diese in meiner

Schule im November 83, im Dezember 86, im Januar 89 und im

Februar 93 ist. Diese Wahrnehmung machte auf mich einen erfreulichen

Eindruck, denn weun sich in den nächsten Monaten die Prozente auf gleiche Weise

steigern, so wird doch endlich ein recht besriedigender Schulbesuch von Seite

der Kinder stattfinden.

Luzern. Die wichtige nnd dringende Borlage des Regierungsrathes,

betreffend den Antrag: die Besoldung der Volksschullehrcr angemessen zn erhöhen,

wurde, wie Anderes, vom Gr. Rathe verschoben, obschon die Nothwendigkeit der

Erhöhung ziemlich allgemein anerkannt nnd verlangt wird. Hoffentlich wird

dieser Gegenstand in der nächsten Session in entsprechender Weise zur Erledigung

gebracht. Es wäre wahrlich für den Negiernngsrath und die

Erziehungsbehörden nicht sehr aufmunternd, wenn sie in so wvhlbegründeten, ini
Interesse des allgemeinen Wohles liegenden Vorschlägen nicht eine kräftige

Unterstützung bei der Majorität des Großen Rathes finden.

— Herr Knratkaplan nnd Sextar Melch. Schürch, bisher Mitglied der

Schulkommisstou dcS Kreises Habsburg, ist zum Schulkommissär des Kreises

Kriens uud Malters crnanut worden. In die Sàlkommission von Habsburg

wnrde an seine Stelle Hr. Psarrer Röthelin in Meggen gewählt.

Basclland. Die Erziehnngsdirektion hat die Abhaltung dcr dießjähri-

gen Prüfungen anf nachstehende Tage angeordnet:

1) Maturitäts- (Reife-) Prüfungen nnd Prüfnug für Jünglinge, welche

ihre Studien außerhalb des Kantons fortsetzen müssen: 6. nnd 7. April.
2) Prüs-mg von LchramtSbeflissencn: 12. uud 13. April.
3) Bezirksschulprllfungeu. Bockten: 15. und IL., Lieftal: 19. und 20.,

Therwil: 22. uud 23. und Waldenburg: 26. und 27. April.
4) Aufnahmsprnfuugen sür die Bezirksschulen. Bockten: 17., Liestal: 21.,

Therwil: 2-l. und Waldenburg: 28. April.
Meldnngen für die theologischen Prüfungen sind bis 1. Mai der

Erziehungsdirektion einzugeben.

— Liestal. Der kürzlich verstorbene Fr. Seiler, gew. Staatskassa -

Controllenr, hat seiner Heimatgcineinde Liestal zur Errichtung einer öffentlichen

Kleinkinderschule 50 Fr. vermacht. Möge dieses Nachahmung finden!

Aargan. Seminar Wcttingen. Ans den Bericht und Antrag der


	Bern

